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Bericht der Saale Zta
ie zweite Berathung des Fegravbengeſesge wird forige8 mit s 3 reigebung des Telegraphendetriebes an Landes

Und Kommunalbehörden Deichkorporationen Transportanſtalten
für den allgemeinen Vermittelungsverkehr innerhalb der bisherigenan wie an Private innerh eines Grundſtückes oder

wiſchen zwei höchſiens 25 Kilom von einander entfernten einemBe r gehörigen Grundſtücken für unentgeltlichen Verkehr
ach Kuerhehiicher Diskuſſion wird S 3 angenommen mit

einem Antrage van Hülſt ni Ausdehnung auch auf Siel und
Entwäſſerungsverbände a a dakte neuen Antrage Dr Ham

acher nl ebenſo S 4 Kontrollem x t t ehe Wegen Zahlung der Gebühren das Recht
a See m or rgenabigen Fang e

ulaſſung zu einer ordnungsmäßigen telephoniſchen UnterhaltungAntr ag Auer t das Wort ordnungsmäßig
treichen

Abg Schmidt Frankfurt Soz begründet dieſen Antrag dadie Ennſchei ung gar welches ein ordnungsmäßiges ele

gramm ſei ſehr willkürlich ſei
Geh Rath Dr Dambach bekämpft den Antrag Auer Es r

nur die äußere Telegraphenordnung gewahrt werden 8
Publikum dürfe kein Recht haben z B die Beförderung von
unleſerlichen Telegrammen zu verlangen

s 4a wird unter Ablehnung des Antrages Auer ange
e T Anſchlußrecht von Privaten an Telegraphenlinien

u nſchlußre on Privaten abeantragt z D Bar df eine Beſchränkung er erpflich
tungen des betreffenden enthümers auf die Anlegung und
Benutzung des einzelnen Anſchluſſes ſowie Offenlaſſung des
Rechtsweges

Abg Schrader df begründet den Antrag mit Hinweis auf
die Jntereſſen namentlich der Hausbeſitzer in den großen Städten
die durch die ausgedehnte legt von Telegrapheu und Tele
phondrähten außerordentlich beläſtigt und gearege würden
Beſondere Pflichten im Jntereſſe der Allgemeinheit dürften nicht
ſtatuirt werden durch einen Vertrag der einen indirekten Zwang
enthalte ſondern durch das geordnete Expropriationsverfahren

jeder Pflicht müſſe auch eine Entſchädigung gegenüber
ehentaatsſekretär Dr v Stephan erklärt den Antrag für un an

nehmbar Mit einer ſol Argumentation könne man jede
Anlegung von Telegraphenlinien verhindern Das Verhältni
zwiſchen den Hausbeſitzern und der Telegraphenverwaltung
ein befriedigendes Differenzen kämen nur ſelten vor Ueber Un
kulanz der Behörde ſei noch nicht geklagt wor man ſolle vor
allem zur Oberbehörde Vertrauen haben da S ein güte nbernebnen und nicht eine Schädigung der Jntereſſenten

ezweckeAbg Dr v Var df beſtreitet die Unausführbarkeit des An
trages Er wolle einem gütlichen Einvernehmen mit den Hausbeſthern nichts in den Weg legen ſondern nur unbillige Forde

rungen welchen der Hauseigenthümer ſich nur um einen An
ſchluß zu erhalten füge verhindern Das Geſetz ſolle an Stelle
des Beliebens der unteren Behö den treten

Abg Schrader betont noch daß die Vorlage nicht die Gleich
heit vor dem Recht wahre da zwiſchen den verſchiedenen Eigen
thümern Unterſchiede gemacht werden Bei den mannigfachen
Schäden die hier in Betracht kommen handelt es ſich keineswegs
um Kleinigkeiten und man muß daher eine Einſchränkung des
Zwangs vornehmen

Abg v Vollmar Soz meint daß allerdings private Jn
gegenüber dem allgemeinen Wohl zurückſtehen r Jndeſſen
müſſe der Anſchluß an die Leitungen allgemeines Recht fein und
es müßten für den Anſchluß allgemeine nene geſetzlich
vorgeſchrieben werden ſtatt es in das Belieben der Verwaltung
zu ſtellen Aus dieſem Grunde t er für den pro

Der Antrag Dr v Bar wird abgelehnt und S 4b nach
dem Kommiſſionsbeſchluſſe angenommen

s 4e läßt eine Erhöhung der Telegraphen und Telephon
gebühren ſowie eine Ausdehnung der gegenwärtig beſtehenden
ſt r aen von dieſen Gebühren nur auf Grund eines Ge
e e zu

Ein Antrag Dr v Bar verlangt überhaupt eine Regelung
der Materie durch den Erlaß eines ſolchen Telegraphen und
Telephon Gebührengeſetzes

Abg Dr v Bar fr betont die Nothwendigkeit daß eine
Mitwirkung des Reichstages bei der Feſtſetzung der Gebühren
und Befreiungen ſtattfinde Das konſtitutionelle Recht des Reichs
o müe gewahrt werden

ba Dr Hammacher natl wendet ſich gegen den Antrag
i dieſer auch eine Herabſetzung der Gebühren verhindern
würde

Geh Rath Dr Dambach bittet ebenfalls um Ablehnung desAntrages Alle Staatsrechtslehrer ſeien der Anſicht das die
Feſtſetzung der Telegraphengebühren nicht durch das Geſetz zu
regeln ſei Der Antrag ſei auch undurchführbar Die Telegraphen
ordnung enthälte eine Reihe erleichternder Beſtimmungen die
ſich unmöglich in ein Geſetz aufnehmen laſſen Man muüſſe der
Telegraphenverwaltung das Recht geben das man der Poſtverwaltung einräume Bei Annahme des Antrages v Bar würde

die arg en e altung außer ſtande ſein irgend eine Ver
beſſerung einzuführen Ein Gebührengeſetz werde noch nicht
in vier ochen erlaſſen ſein

g Dr vErlaß des Geſetzes nicht feſtgelegt werden ſondern die Meinung
des Antrages ſei daß die Verwaltung bis dahin dieſelbe Latitude
behalten ſolle die ſie jetzt habe Der Staatsrechtslehrer Laband
ſtehe durchaus auf ſeinem Standpunkte Der Antrag wolle der
Telegraphenverwaliung ja daſſelbe Recht geben wie der Poſiver
waltung er ſei gerade nach Analogie der Verhältniſſe im Poſt
weſen zugeſchnittén

Abg v Vollmar Soz befürwortet den Antrag Ueber die
öhe der Telegraphen und Telephongebühren herrſche allgemeine
lage Namentlich die Telegraphengebühren ſeien anderwärts

weit niedriger als in Deutſchland Deshalb ſei eine Mitwirkung
des Reichstags bei der Feſtſetzung der Gebühren durchaus noth
wendig er ſei die beſte Jnſtanz für die Berathung von ſolchen
Verkehrsintereſſen Allerdings ſei die Faſſun s Antragsv Bar nicht klar Der Reichstag müſſe auch über die al
gemeinen Grundſätze im Telegraphen und Telephonweſen mit

re her nt2 r Hammacher nul wendet ſich gegen die Ausführungender beiden Vorredner Dett dem Antrage v Bar ne man

nicht weiter da der nicht in der ſouveränen Lage
be Pee über die Herabſetzung der Gebühren einſeitig zu

eßen
Abg Graf Arnim konſ ſpricht ſich gegen den Antrag aus

den vom T Rath Dr Dambach azpetn rten Gründen aus
Hierauf wird der Antrag Dr v Bar abgelehnt 5 40 un

verändert angenommen ebenſo der S 49 Unverletzlichkeit des
Taegrgrbergedennleet

8 5 bedroht mit Geldſtrafe bis v 1500 M oder mit Haft oder
mit Gefängniß bis zu 6 Monaten die vorſätzliche Errichtung oder
de re n Telegraphenanlagen entgegen den Beſtimmungen

Ein Antrag Dr v Bar will die Gefängnißſtrafe beſeund das Geldſtrafmaximum auf 600 M ertchlr e beſeitgen

Abg Dr v Bar df hält die Abſchreckungstheorie r für
unangebracht Man dürfe nicht mit Gefängnißſtrafen einſchreiten
gegen Kontraventionen die nach dem allgemeinen Rechtsbewußt

Bar erwidert die Verwaltung ſolle bis zum

Beiblatt zu Nr 95 der Saale Zeitung
z nie ts Hrlgſes in ſich raten Fallzeiſtrafen und eine Geld
trafe 600 M genügten vollkommGeh Rath Dr ambach vertritt den Kommiſſionsbeſchluß

Es handele ſich bei dieſen Debatten nicht allein um eine
finanzielle Schädigung der Telegraphenverwaltung ſondern um
ein hohes öffentliches Jntereſſe dürfe man das Straf
maximum richt V Ter beme

Abg Dr v Barlles für den eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten angemeſſen
ei Das Ermeſſen der Richter dürfe auch nicht
zu weit SeiAbg Bödiker Centr tritt für den Kommiſſionsantrag einum Sh für die Wwrerſen Fälle den Richtern entſprechende

w m nd r wird abgelehntntrag Dr v Bas See bis zu 1500 M für Zuwiderhandlungen gegen
die Kontrollbeſtimmungen wird ebenfalls unter Ablehunun e
eines Antra 550 t urdde u en des Straf
maximums auf 1 unverändert an3 7 Geſeitigung der unbefugten Anlagen wird diskuſſionslos

Peſtinnt daß elektriſche Anlagen ſobald gegenſeitige
gStörung zu befürchten iſt auf Koſten desjenigen Lheilts welcher

dige e öbr o anzuordnen ſind daß ſie ſich nicht
tören einfluſſen könnenEin Antrag Dr v Bar verlangt ſtatt deſſen bei der Be
fürchtung einer gegenſeitigen Störung elektriſcher Leitungen eine
Selbſtſchutzeinrichtung der konkurrirenden Leitungen alſo auch
ſeitens der Reichstelegraphenverwaltung

Ein Antrag Bödiker will die Verpflichtung der Beſeitigung
d h Theil zuferlegen der die ſpätere Anlage macht
oder ſeine Anlage änder

Ein Antrag v Strombeck Ctr will falls die Gefahr der
Störung der Reichstelegraphenleitungen durch Selbſtſchutz nicht
r verhüten iſt der Reichstelegraphenverwaltung einſeitig das
decht geben die Beſeitigung der benachbarten Leitungen auf

Koſten des Eigenthümers zu verlangen beiden Parteien aber das
Recht geben zu verlangen daß die beabſichtigte Anlegung der
Leitung unterbleibt

Ein Antrag Dr Lieber Spahn will die Entſcheidung
darüber ob die Gefahr einer Störung vorliegt der Phyſikaliſch
techniſchen Reichsanſtalt übertragen

Abg Dr Siemens df Es handelt ſich hier um eine überaus
wichtige Frage die für die Entwicklung unſeres Elektrizitäts
weſens von der größten Bedeutung iſt Wir verlangen einfach
die Aufrechterhaltung der bisherigen Grundſätze um dieſer Ent
wickelung nichts in den Weg zu legen Die Elektrizität iſt an
den Raum gebunden goch höherem Maße als andere Kräfteder Welt Eine ungeſchickte Anordnung kann weitere Anlagen in

der Zukunft von vornherein unmöglich machen und dadurch die

Es handelt ſich hier nicht um Privatintereſſen ſondern um ſehr
ſtark ausgeſprochene nationale Zerer Die Konkurrenz
fähigkeit der deutſchen Jnduſtrie muß auch hier im Auge behalten
werden Es kommt darauf an die Elektrizität die immer ſieg
reicher auf allen Gebieten vordringt für unſere Jnduſtrie mög
lichſt zu verwerthen Der Staatsſekretär unterſchätzt die Be
deutung welche die Elektrizität zweifellos in der Zukunft haben
wird Die elektriſche Kraft iſt für die Jnduſtrie die billigſte
Betriebskraft ſie wird die Betriebskraft der Zukunft ſein
und die Jnduſtrie die ihrer nicht r Fert ein wird
wird auf dem Weltmarkt ni ren gen ein us dieſen
Gründen haben wir in S 1 beantragt die Frage der Errichtung
von r aus dem Geſetz zu laſſen Die Majoritäthat es anders beſchloſſen Sobald man aber die Frage der Er
richtung von Anlagen behandelt muß man ſie auch von vorn
herein entſcheiden Man muß ſie geſetzlich feſtlegen und darf der
ſubjektiven Willkür keinen Spielraum laffen
forgen daß Raum für neue elektriſche Anlagen immer bleibt
Unſer Antrag forgt für eine ruft Einrichtung der Linien
ſeitens aller konkurrirenden Theile ie Majorität der Mit
glieder des elektrotechniſchen Vereins iſt der Anſicht daß das ſehr
wohl möglich iſt Nun ſollen zwar die im deutſchen Reichsdienſt
angeſtellten Jngenieure erklärt haben ſolche Selbſtſchutzvor
richtungen ſeien unmöglich Aber da iſt es doch eigenthümlich
daß faſt alle nicht im Reichsdienſt angeſtellten Jngenieure Deutſch
lands und des Auslandes der entgegengeſetzten Meinung ſindJedenfalls iſt die Frage wiſſenſchafitt diskutabel Das Jn
tereſſe allein der ichstelegraphenberwaltimg darf hier allein

nicht maßgebend ſein Der Herr Staatsſekretär tritt für dieſe
Jntereſſen mit einer großen Rückſichtsloſigkeit ein und verlangt
daß wir ihm dafür zu Dank verpflichtet ſind Wir fühlen dieſe
Rückſichtsloſigkeit aber müſſen uns hier doch dagegen wahren im
Jutereſſe der Entwickelung der Elektrizität und ihrer Nutzbar
machung für unſere Nation Man kann hier doch nicht den
wie die militäriſchen a ſein laſſen Die militäriſchen

Intereſſen ſuchen allein Sicherheit zu erreichen die Verkehrs
intereſſen verfolgen dagegen die Freiheit Hätte man bei derVerſtaatlichung die n unter militäriſche er eeeft
geſtellt glauben Sie daß unſer Eiſenbahnweſen ſich in der Weiſe
entwickelt hätte Genau von demſelben Geſichtspunkte müſſen
Sie auch dieſe Fragen betrachten Wir geben der Verwaltung
nur ungern ein Telegraphenmonopol Zum Mindeſten aber
müſſen wir verlangen daß das Monopol einen geſetzlichen Jnhalt
erhält Wenn dieſer Jnhalt in das ſubjektive Belieben einer
wechſelnden Verwaltung Etat wird ſo iſt das nur ein Scheingeſetz Deshalb können Sie den Kommiſſionsantrag nicht an
nehmen ſondern allein unſeren Antrag Beifall links

undeskommitfar Geh Rath Grawinkel Die r
anlagen werden überaus chtig und geſchickt errichtet werden
Wenn nun aufgefordert wird die Entwicke der Elektrizität

in Betracht zu ziehen ſo muß man doch auch bedenken daß die
Telegraphie ſich entwickele und noch weiter entwickeln wird
Eine Starkſtromanlage wird immer welche Vorſicht man auch
anwende einen großen Einfluß auf andere elektriſche Anlagen
haben Die BVilligkeit der Elektrizität wie ſie Vorredner ge
ſchildert ſteht noch in weiter Ferne ſie wird erſt eintreten
wenn die Dynamomgſchinen überfiüſſig ſein werden und die
Kohlen direkt in Elektrizität übergeführt werden können Es iſt
nachgewieſen daß der Selbſtſchutz unmöglich iſt Redner erklärt
im elektrotechniſchen Verein dieſen Beweis ſelbſt geliefert zu
haben Was theoretiſch durchführbar erſcheint das iſt doch
nicht auch praktiſch ausführbar Kein Jngenieur hat den Be
weis für die Möglichkeit des Selbſtſchutzes geliefert Die Tele

rgenvenpoltnng iſt beſtrebt ihre Anlagen ſo herzurichten daß
ie eine Minimalwirkung nach außen ausüben was am beſten
durch nebeneinander laufende Doppelculagen geſchieht Man

kann alſo in das Geſetz höchſtens die Beſtimmung aufnehmendaß die Telegraphenanlagen ſo eingerichtet ſein müſſen daß ſie

nur eine Minimalwirkung nach außen ausüben
men eine Anfrage des Abg Clemm Ludwigshafen nl er

Geh Rath Grawinkel daß die Fernſprechanlagen in mögroßer en von anderen teſten Anleg herge i
werden müſſen Trotz großer Entfernung ſeien ſie von Stark
wenigen ungüniteg beeinflußt worden

n Singer 7 B iſt der Anſicht daß der Betrieb der
Elek zität aus den Händen von Privatleuten genommen und
dem Staat oder den Gemeinden übergeben wvoerdenmüßte Dann erſt würde die Elektrizität billig werden
u die Sozialdemokratie iſt bei der n Frage der
eſichtspunkt vor allem maßgebend da e lagen ſo

eingerichtet werden daß eine Gefahr für Menſchen nicht vor
handen iſt Wir müſſen eine Beſtimmung in das See per
bringen welche dieſe Forderung ausſpricht Die Veſchlüſſe der

das Vorkommen eines ſo ſchweren das

wirthſchaftlichen Jntereſſen der Nation ſchwer geſchädigt werden

ir müſſen dafür

Halle Freitag 26 Februar 1992

Kommiſſion ſowohl wie der Antrag Bödiker ſind rein dekorativerVPatur Der Antrag v Bar allein ſpricht präzis die Forderung

des wünſchenswerthen Schutzes aus
Staatsſekretär v Stephan Die Herren Siemens und Singer

verkennen die Telegraphenverwaltung vollkommen
Wir verlangen keine Erweiterung unſerer Rechte rneine geſetzli LeWaung deſſen was wir bereits v

auch in der Kommiſſion ausgeſprochen worden iſt
alle Kommiſſionsmitglieder mit Ansnahme derer von der Pa
des Herrn Siemens bezeugen

Darauf vertagt ſich das Haus
Jn perſönlicher Bemerkung verwahren ſich die A g Schrader

und Doren gegen die Unterſtellung als ob ſie als Mitglieder
der Kommiſſion durch ihre Parteiſtellung ſich beirren laſſen
könnten wahrheitsgemäßes Sei abzugeben
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Reſt der heutigen Tages

ordnung
Schluß 5 Uhr 45 Min

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Etat der
Bauverwaltung

Bei den Einnahmen beklagt
Abg Schmieding nl da

immer auf den erſten Spatenſ
für den Nordoſtſeekanal für den O

rei begriffen ſten Es würde angeſichts der bevor
tehenden Arbeiterentlaſſungen im rheiniſch weſtphäliſchen W

duſtriebezirk eine große Wohlthat ſein wenn durch endliche Jn
angriffnahme der Arbeiten den wider Willen Feiernden Gelegen
heit zur Beſchäftigung würde

Geh Rath Schulz erwidert daß die Unterhandlungen mit den
Intereſſenten und die Vorarbeiten beendet ſeien Dem Landtage
werde eine Denkſchrift darüber zugehen in der auch das Projekt
ſelbſt eine Erweiterung des früher vorgeſchlagenen ten
werden ſolle Nunmehr würden die Arbeiten energiſch in An
griff genommen werden

Die Einnahmen werden darauf bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Miniſtergehalt erklärt auf eine An

regung des Abg Herold Etr
Geh Rath Schulz daß die Regierung beim Bau des Dort

r Wstanats das Landeskulturintereſſe mit berückſichtigen
wer

Abg Dr Krauſe nl fragt an wie die Regierung zu derRegelung des oberen Pre e und der Schaffung eines maſuri

en Seenkanals ſtehe Beide Fragen ſeien für die Provinz
Oſtpreußen von größtem JntereſſeGeh Rath Schul erwidert daß die Regierung bereits Er

mittelungen anſtellen laſſe Indeſſen warne er die oſtpreußiſchen
Jntereſſenten davor ſich zu großen Hoffnungen hinzugeben da
die Kanaliſirung nur mit ungeheuren Koſten herzuſtellen ſei zu
denen der Vortheil vielleicht in gar keinem Verhältniſſe ſtehen
w ürde

Abg Sombart nl empfiehlt den Bau eines Kanals zwiſchenTrebel und Reknitz im re der a hre
Geh Rath Schulz entgegnet daß ein Einverſtändniß über die

Grundlagen des Baues mit den betheiligten Faktoren noch nicht
habe erzielt werden können Selbſt bei koſtenloſer Abtretung
des Grund und Bodens ſeitens der Jntereſſenten d Geld
uſchüſſen ſeitens der Gemeinden würde der Staat noch
ufwendungen Betrage von über 1 Million machen

müſſen azu komme ß die Bauverwaltung von
der dringenden Noth wendigkeit dieſes Kanals nicht überzeugt ſet

Abg Dr Würmeling r bittet den rtmun sa in ſeiner ganzen in großen Dimenſionen aus
zuführen

Abg Stötzel Ctr verlangt eine Hafenanlage für Oberweſelim Jntereſſe der Kohleninduſtrie und des Handels f
Reh Rath Lange erwidert daß ſich dem Bau dieſes ger

Schwierigkeiten entgegenſtellen wegen der zu geringen Tiefe des
Waſſers Die Jntereſſenten mögen ſich mit geeigneten Vor
ſchlägen an die betheiligten Reſſorts wenden

Abg Dr Schulz Vochum nl hält den Bau einer Kanal
verbindung zwiſchen Ems Weſer und Elbe ſowie zwiſchen der
unteren Elbe und der für einen volkswirthſchaftlich ſehr
nützlichen Da dieſes Projekt aber ſo dald nicht n
kommen könne ſo möge man we einen 8
ſo ſchnell als möglich bauen

Abg v Schalſcha Ctr wünſcht eine Beſchleunigung der
Oderkanaliſirung Die jetzigen Zuſtände beeinträchtigten die ober
ſchleſiſche r in hohem Maße und gefährdeten den
Abſatz dor oberſchleſiſchen Kohlen im Oſtſeegebiete Ferner ſei
die Vergrößerung des Klodnitzkanals eine Nothwendigkeit

Geh Rath Wiebe erwidert daß die Kanaliſirungsarbeiten
bereits energiſch in Angriff gen n und nur während
der Wintermonate ruhen Wenn der Waſſerſtand der Oder es
geſtattet ſollen die Arbeiten fortgeſetzt werden Jm Jahre 1895
würde die r durchgeführt ſein

Abg Mues nl plaidirt für den Bau des RheinWeſer Elbe
Kanals als eines Mittellandskanals der r die induſtriellen
und Handelsverhältniſſe Deutſchlands von Pastgr en ſein
uud gleichſam einen Strom für ganz Deutſchland würde

Abg Szmula Ctr fordert die Regierung auf die durch die
Arbeiterentlaſſungen in dem Kohlenbe frei werdenden Kräfte
durch Jnangriffnahme des Baues der projektirten n
bei Koſel zu beſchäftigen Ferner möge man einmal
das Froſekt eines Oder Donaukanals ins Auge faſſen

h ath Wiebe erwidert daß die Hafenanlagen bei Koſel
wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre in An enommen werden
würden Was den Oder Donaukanal betreffe ſo ſeien Anträge aus
Oeſterreich in dieſer Richtung an die wie Regierung noch
23 gelangt Eine Vergrößerung des Klodnitzkanals werde nicht
erfolgen

Abg v Puttkamer Plauth konſ bittet endlich einmal die
Regulirung der oberen Weichſel energiſch zu fördern und legt die
Nothwendigkeit dar auch für rn m d der
wirthſchaft eine Waſſerſtraße behufs Verbindung dieſes Gebietes
mit den weſtlicher gelegenen Provinzen zu bauen

Geh Rath Hagen r daß die Regulirungsarbeiten
rig S und wahrſcheinlich 1895 beendet ſein würden

Auf eine agt des Abg Dr Lotichius lib erklärt
Geh Rath Walberg daß der Loreleyhafen bereits ſo weitfertiggeſtellt ſei daß er ſchon benutzt werden könne

der Dortmund Emskanal noch
warte während die Arbeiten
Oder Spreekanal in rüſtigem

Abg Nadbyl Ctr wünſcht daß an die der Bauabdein m m d in iner erung tech Beamte mit
m Oberbaurath g ürden verlangtRedner für die Bauräthe eine Rangerhöhung
Geh Rath Schulz entgegnet daß der Miniſter die von demVorredner Angeregteh Fragen in Angriff genommen habe

Bei dem Titel Zur Abwendung von Hochwaſſer
gefahr beklagt es

Abg v Neumann ekonſ daß für dieſe Zwecke für die Ge
viel zu wenig geſ Die gebiete der unteren Oder no

Säumen hergelanten a e u tunter Waſſer Schnelle di r S
etzt ſei die Not tu Die Gründe fürher wiederkommenden Uebelſtände liegen erſtens daran re

ie Strombauverwaltung nur die Jn chiffahrtmit wer tereſſen derder Landwirthſchaft wahrnehme und zweitens
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daß die Oder von oben nach unten regulirt werde anſtatt um
gekehrt

Rath Schulz erklärt daß der Miniſter bereit ſei ſichrei S Se di Stelle von den Mißſtänden zu über
ugen und in Gemeinſchaft mit dem Landwirthſchaflsminiſter

eine Erwägung einzutreten auf welche Weiſe Abhilfe ex
lgen ſollſo Seg Frh v Dobenek konſ erklärt dargufhin daß der Noth

ſtand an der unteren Oder ein zu großer iſt als daß zu lange
mit Erwägungen gewartet werden könne

Abg Frhr v Buddenbrock konſ wünſcht im Jntereſſe der
mitlleren Oder einen beſſeren Abfluß der Gewäſſer der unteren

Oder
Abg Niſſelmann konſ will die alte Brücke bei Schwedt a O

durch eine neue maſſive Brücke erſetzt ſehen
Die Ausgaben werden darauf bewilligt
Bei den einmaligen Ausgaben bittet
Abg Frh v Hammerſtein die Regiernng der Hochſeeſiſcherei

größere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zu deren u ung
W an der Mündnung der Leba einen Fiſchereihafen zu er

n

om Regierungstiſche wird erwidert daß die Anlage
eines Hafens eine Erweiterung der Fahrrinne zur Vorausſetzunhabe und dieſe Erweiterung der Leba bei Eisgang geſahruch

ſein würde
Abg Dr Hermes df ſpricht ſeine Genugthuung über den

Bau eines Hafens in Saßnitz aus der von ihm ſchon ſo lange
gefordert ſei

Das Extraordinarium wird darauf bewilligt und die
Forderung für ein neues Dienſtgebäude für die Strombauver
waltung gemäß dem Kommiſſionsantrage abgelehnt

Damit iſt der Etat der Bauverwaltung erledigt und die Tages
ordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Etat des Handelsmini
ſteriums und für die Anſiedelnngskommiſſion

Schluß Uhr
e 2 2

Waaren und Produktenbertehte
Getreide

Stettin 25 Febr Weizen fest loco 206 220 p April Mai
218,00 p Mai Juni 219 0 Roggen steigend loco 200 210 p Apri MAlai
220,0 per Mai Juni 215, 0 Pomm Hafer loco neuer 159 160

Bréeslau 256 Febr Roggen per Febr 222 00 per April Mai 220,00
per Mai Juni

Hamburg 25 Febr Weizen loco ſest holsteinischer loco
neuer 210 226 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 215

222 russ loco ſester neuer 190194 Hafer ſest Gerste rubig
Nordhausen 25 Febr Preise einschl Maklergebühr Weizen

20,00 20,50 Roggen 21,00 21,50 Gerste 18 46,00 Haler
13,50 14,00 M per 100 kg

Wien 25 Febr Weizen per Frühjahr 10,72 Gd 10,75 Br per
Herbst 9,69 Gd 9,63 Br Roggen per Frühjahr 10,26 Gd 10,29 Br
per Herbst 8,62 Gd 8,65 Br Hafer per Frühjahr 6,83 Gd 6,26 Br
per Herbst Gd BrAmsterdam 55 Febr Weizen per März 239 per Mai 246

per Mai 239Roggen per März 223
Antwerpen 26 Febr Weizen unverändert 2Roggen behauptet

Hafer gehalten Gerste ruhig
Pest 25 Febr Weizen loco rubig

Gd 10,52 Br per Herbst 9,56 Gu 28 Br
Gd 8,92 Br
10 New Vork 24 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

New Vork 2e4 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 108
e Weizen per Febr e 6 per März 100 per April 105,, per Alai

per Frühjahr 10,50
Hafer per Frübjabr 3,90

Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greifoare Waare

A Ait Verbranehssteuer B Ohne Verbrauehssteuer
24 Febr 25 Febr 24 Febr 25 FebrBrodraſff I 29,75 29,75 Granul Z

do II 29,0 29,50 Kornz 922 19,209 18,10 10,00 19,10
Gem Raſff 29 29,75 29,2 29,75 do 98 18,09 18, 0 18,09 18,20
Gm Melis I 28,00 8,25 00 2 25 VNachpr 759/14,70 16,50 14,49 15,90
Krystallz I 28,00 28,59 78,00 26,50 Tendenz am 25 Febr vorm 13 Uhr

do II rTendenz 26 Febr 11 Uhr Ruhbig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher MAagdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Febr 14,32 Br, 14,30 G Juni Juli iMärz 14,30 32 be 14,35 ,14,30 G Julil4,82/bez 14,87 Br 14,82 G
Apuil 14,50 Br 14,45 G Aug 14,90bz 14 9 Br 14,02, G
April Mai Okt Dez 13,10 Br 13,00 GMai 14,60 bez 12,62 Br 140 G Nov
Juni 14,72 bz 14,75 Br 14, 0 G Tendenz Behauptet

B Granulirter Zueker Frei an Bord Hamburg
Febr Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannschatt
Hawburg 25 Febr Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro

ädukt Basis 88 Rendement neue Usaunce frei an Bord Hamburg pr Febr
14,32 pr März 14,35 pr Mai 1465 pr Aug 14,9 Stetig

Hamburg 25 Febr Bericht der IIamb Firma Joswich u CowpRüben Zueker I Produkt Besis 889 frei an Bord IIamburg per 2
14,35 per Mai 14,70 per Aug 15, 2, Ruhig

Rubig

Paris 45 Febr Sechlussbericht Kohzucker rubig 88 l0c0
38,50 Weisser Zucker matt Nr 3 per kg per Febr30,37 pr März 35,62, pr März Juni 40 6 pr Mai Aug 40,00

London 25 Febr 96 Javazucker Ioco 16 ruhig Rüben
Rohzucker loco 14 ruhig

New Vork 24 Febr Te legr Zueker Fair refining Musco
Vados 3

Ka ffee
Hawburg 25 Febr Kaffee ruhig Umsatz 1000 Sack

e rg Z r Uhr e er Kaffeeaverage Santos pr März 67 r Mai 67 r Juli 64Nov 1 Behauptet r w rG r 3 Uhr u Kafſeeaverage Santos per März 67 r Mai 67 Sept 64a u Ruiz per Ia pe la per Sept 64 er
Hamburg 25 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr März 67 P Mai
67 per Sept RuhigAmseterdam 25 Febr Java Kaffee good ordinary caHavxre 25 Febr vorm 10 Uhr 20 m Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 20,00 pr Mai 87 75 pr Sept 82,50 Vnregelwäissig

New Vörk 24 Febr Telegr Kaffee Rio Nr 7 147, Nr 7
low ordinary pr März 13,42 pr Mui 12,82

Oele Oelsaaten Fettwaavren
Berlin 25 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Still

Gekündigt Cir Künäigungspreis M Loco mit Fassloco ohne Fass Durchschniſtspr M per diesen Monat
per Febr März per März April per April AMas 55,8

Brrr r r 55,6 bz Amettin 25 Febr Rüböl matt loco per April Mas 55 er SeptOkt 55,50 per er SeptHamburg 25 Febr Rüböl unverzolt rubig loco 58
Breslanu 25 Febr Rüböl pr Febr 28,50 per April Mai N
Bremen 25 Febr Schmalz ſest Wilcox Pf Armour 35/

Fairbanks 31 Pſg Speck short clear middl Fest 32 Br
Köln 25 Febr Rüböl loco per Mai 57,59 per Okt 56,50
Paris 25 Febr Rüböl hehanptet per Febr 55,75 per März 6 0

per März Juni 96,75 per Mai Aug 57,75
t Pest 25 Febr Kohlraps per Aug Sept 13,75 Gd 13,35 Br

New Vork 24 Tebr Telegr Schmalz loco 6,2 do Rohe
Brothers 7,95

Chieago 24 Febr Speck short clear 6,30 Pork per März 11,50

Spiritus
Spiritus fest loco ohne 50 M Konsumstener

M Konenmeateuer 4 4Cc per Apri Mai 45,80 per Aug Sept

Bres lau 25 Febr Spiritus per 00 10ce, exe 50 M Verbrauchsabgaben per Febr 63,00 de do 70 M Verbravebsabgaben per
Febr 43,50 do do April Mai 44,50 per Juli Aog 46, 0Hawburg 25 ebr Syiritus maſi per Fehbr ur 45 Br per
März April 35 Br April Mai 35 Br per Mai Im 35 Br

Stetlin 25 Febr
h 70

Posvep 25 Febr Spiritüs Joco chue Fohne Fasas acer 42,90 c e u esParie 25 Febr Spiöritu ert per Febr 47,00 per März 46,50per Aarz pr 46 00 per Mai Aug 45 29

Petroleum Leipziger Börse 25 Februar8tettin 25 Febr Leo 11,00 Z Zt MHambur Sie t Febr Petroleum rubig Standard white loco 6,35 z ehe Rent An z h 153 500
r 53re en 25 Febr Börsgen Schluss Berieht Ofßzielle Notirung 3 do 4 do Em 1875 100,500

der Brewer Petroleum Börse Raff Petroleum Fasezollfrei zechwaeh pol

loco 6,50 Br 398tantsanl 1855 2 2Antwerpen 25 Febr Sehluss Berieht Ratbnirtes Type weiss 4 do 1847 3 Ab Landoblig 1000 898,500
37 veß z Br pr Febr 16 Br pr März 159 Br per Sept Dez u h 3 h 40 do 5000 868,506
5 e Br Kuhig 3 rentenbrNew Vork 24 Febr Telegr Anfangs Kurze Petroleum Pipe r vne gertißeates pr März 582 Div Bisenb Stamm Art v BaNew Vork 24 Febr Telegr Raffnirtes Petroleum Stanäard o Altenburg Zeitz 182,006 T Leipz Baubank 107,000

white in New Vor 6,40 G4 do Standard wie in Philadelphia 20 Aussig Teplit 383 000 10 o Bierb Reudn
6,35 G4 Rohbes Petroleum in New Vork 5,75 do Pipeline Certißcates 7 Böhm Westb 50 151,506 v Riebeck Co 175,000
pr März 58 Ziemlich fest 10 Busehtehrad Lit A 195,006 4 Lpz Kammgarnsp 148,000vienmarute 10 an g do B 200,250 neeiger 125,000t 4 z K B 91,306 o nxeBerliner Viehmarkt Berlin 25 Febr Zum Verkauf 7 r v ne o 75 M p St M 615,000
standen hente 243 Rinder 1656 Schweine darunter 296 Bakonier o Saalbahn 32,00B 1Sächs Kamwg Sp
1033 Kaälber und 459 Hammel Bei Rin dern fand ein nennens o Weimar Gera 19 506 Golbrig Jwerther UVmsatz nicht statt e Seh er etwas 3 Werrabahn 76,500 8 Mcne Fab
besse Preise als am Montag und wurden aus verkauft Ia Waare war 4 artmann 130,75Bmit am Piaitze Ia und Ha brachten 46 53 A für 100 Pfd wit Piv isenb St Akt u ehe Webstuhl 4
20 Proz Tara Der Bakonierhandel verlief sehr stil der Markt wurde B Altenburg Zei 161,000 Fabr Schönherr
nicht geränmt doeh wurden die letzten Preise gehalten Man zahlte je 12 Dux Bodenb Lit A 237,000 9 Thür Gasges Lpz 142,500
nach Oualität M S 100 T i 50 73 das T 12 do do B 227,006 9 do Stamm Pr 149,500Der Kälber handel gestaltete sich langsam sonders in wittlerer 9 Thür Br V St 153,756ma geringer Waare Ia 50 60 ausgeeuehte Waare darüber Ia 431 Piv Bank u Kredit Akt do St Prior 158,750
bis 48 Ia 35 42 A für 100 Pfund Flesehgewicht Hammel 12 Allg D Kr A Lpz 159,50b20 6 Teitzer Par u A 95,500
blichen wie gewöhnlich am kleinen Markt ohne Nachfrage 10 PDresdener Bank 137,60B do do Ohblig 104,006

Futteravrtikel n a s Vygreseln Pario s u Krdth Oblig 98,750Hawburg 24 Febr Palmkuchen deutsche 125 Cocos 62 Gothaer Privatb 115,006 12 i Zuckerfab Glauzig 126,50B
nussknehen dentsche 155 Al Baumwollsaatkuechen 135 M Ercd s Leipziger Bank 126 25b20 7Zuekerraff alle 115,506
nusskuchen 150 170 M je nach Qual Rapparueben re Welt B anget 116,7560
knehen 158 ML Palnkernschrot 120 M für 100 9 kg Räböl sti e B apgst ojoco 28, 0 Br Leinö Still loco 40,00 l Br 7 Zwieckauer 100,008 e O

Metane viv a s Bonn NerabannBreslau 25 Febr Zink umsatzlos Stamm o 4 do do Gold 100,45bGiasgow 25 Febr Rohbeisen Alixed numbers warrants 40 sh 8 u 107905 5 Bugghtehrſs x

nominpell ABr 0 m ,496Glasgow 25 Febr Schlussber Roheisen Mixed vumbers warrants 7 e e p Zu do do 1872 4068 T e a 25 Febr B 53 5 len Rat 38 z purß dende hAmsterdam 25 Febr ancazinn 53, BodenbacLondon 25 Febr Chin Knpfer 44 per 3 Movate 44 4 D W M Gonderm s do Em 1871 91,306
London 25 Febr Biei spaàn 107 Lsirl engl 11 Leirl Zinn Stier Vora a s Jo do 1874110,00089 Lstrl Zink 21 Letrl Antimon Letrl 10 GeraerJutesp u W 88,506 4 V Graz Köflacher 86,256New Vork 4 Febr Zinn Straifs 19,59 Doll Eisen Nr 1 12 Sohn Schw 112 005 Ken rin

Coltness 22 00 Doll aschau Oderberg ,00bNew Aus 6 Hallesche Str B 120,00B 4 Prag Dux Gold 100,206ew Vork 24 Febr Telegr Kupfer per März 10,65 3 Keitexibs V Act 63 500 5 S Gala 1077808
8 Körbisd Zuckerfb 119,756 5 Prag Turnau 93,006

Marienb Mlawkaw 5 105,7562
n V Südbahn 5 1108,606Berliner Börxe Se S iel 73

Weimar Gera 32 85,50B
25 Februar Werräbahn 4 101,300

Brgänazungs Kursliste zu den Ausländ Bisenb Stamm u
telephonisch übermitteiten No Stamm Prior Alctien
tirungen im gestr Aben dblatt

e 1 38,50bOesterr Frz Lokalb 4, 77,10b20Deutsche Fonäds u Staatspap Hesterr Südb Gold 41,80b2
Raab Oedenb Eben

ded Jan 4 FSlget Goid J 26,500Bairische Anleihe 4 1106 25b2BReichenb Pardubitz 351
Kürhess P Se 240 T r Gali Gar 6Bad Präm Anl 1867 4 189,2062 Ital Hierrabu er Z 27
Baierische Präm Anl 4 1143 10h2 a l Glene Str s
Braunsechw 20 Thlr L 105,406 a 3658,756
Köln Slind Bri Anth a 1a5s Jst d ten r en So n eere 3 1337600 Anatolisehe gar S 900

x l bLüheeker 3 128 5002 ilhelm Laxemburg J 35 40t
Meininger 7 Loose 27,400 West Sizilianische 3 56,75b2
Oldenb b 40 Thlr Loosèl 3 129,902

u uAusländische Fonds Obligationen
Berg Alärk IIIIA B 3 97,75b2B

Finnmländische Loose 66,70 do III C 3 97,75beB
Freiburger 15 Fres L 29,60 b Braunschweigische 42alen Natb Ptä tfr 4093,75B e e r 55
Kopenhag Stadt Anl 3 Magdeburg WittenbMaliänderiöl ire I oore 138,7562 Mainz Ludw c 608ar 4

Oesterr Papier Rente 4 h do 75 76 u 781 4 102,75B
do Cred 100 58 do 1874 4do 1860 er Loose 5 124,25b46 Mecklevnb Friedr Frzb 3 h
do 1864 er Loose 3215060 Oberschles Lit E 32 97,400

Russ Poln Schatz Obl 4 690,206 Ostpreuss Südbahn 4 102 10b20
do Prüm Anl 1864 5 146,006 Saalbahn 3 94,300
do do 1866 5 140 6062 Weimar Geraer 4 1100,500

Spanmische Ext 4 61,70b26 Albrechtsbahn 5
Türkische Anleihe T z Böhm NFordb ObI 4 1100,50B

do Administr 5 84 10b2 BuschtehraderG OblI 4 102,9060

33 e n n e sO res Looseſ 80h2 do 5Ungarische Gold A 5 1o2 s800 do Silb Pr 4 82,806
do Grundentl Ob 4 80,30b2B do Gold Pr 4 1101,606

Fürk Tab A abg 7 BPux PragerGold ObI 5 1107,906
n 4 i 86 106Ital Eis Obl v St gar 3 55 10bDeutscherypoth Pfandhbriefe Kath däerb Gelee 436700

r do ilb Pr 89 479,7560Anhalt DessauerPfäbr 4 101,256 Kronprinz Rudolfsb 4 31,6060
Deuts Gr Kr Präm I 32111,806 do Salzkammergut 4 1100,20b20

do II Abth 3 108,00Bß Lemberg Czernowitzer 4 79,10b20D Gr K B III IIIa u Oest Frz Staatsb alte 3 84,900
III b 3 97,25b26 do 1874 3 82,200D Gr K B IV rz 110 3 97,25b26 do 1885 380,106do V rz 100 3 91,800 do Ergänzungsn 3 82,206

Deuts Grundsch Obl 4 101,00b26 do Gold Pr 4 100,30B
do do do 3 949 00b20 Oesterr Lokalbahn 4 86,20B

Deuts Fyp Pfdbr 4 101,40 b do Nordwestbahn 5 92,256
Hamb Hyp rzb à 100 4 1100,5002 Pilsen PriesenMeininget n p Pfdb a 100,80b Südöster Bahn Lomb 3 631,80b2B

do II unkdb bis1900 4 101,700 do Obligationen 5 108,800
do Präm Pfädbr 4 128,8062 Vngar Nordostbahn 5 87,806Nordd Gr Cred Pab 4 100,00 b do o Gold O 5 108 7s0

Pfälz Hyp Bk Pfdbr 3 94,700 do Eisenb Silb A 4 h 86 505
Pomm Uyp B III IV Gr Russ Risenb Ges 3nene z 100 4 101,206 rangeroa Hombrons a v ob
P C Pfd I II z 101 5 113,80be Koslow Woron 18890 4 87,75b2
do III V u VI rz 1001 5 107,006 Kursk Chark Asow 89 4 88 90beB
do VII VIII IX rz 100 4 100,70ba Kursk Kiew 4 686,60 be
do XIII rz 1001 4 101,7560 Mosco Kursk 4 34,206
do XI rz 100 3 93,7062 Iosco Rjüäsan 4 36,60bPr Centrb Pſdb z 100 4 101,40b2 Mosco Smolensk 5 96,7062

do do 1890 4 103,00 Rjüean Koslow 4 35 00beG
do do 3 93,600 Rjaschk Morezansk 5 96,70bPr Centr Komm Obl 3 98,80b26 Rybinsk Bologoye 5 86,5002

Pr IIp A B VI rz 1105 zuss Südwestbahn 4 86,70b
do div Ser rz 100 4 101,30b20 Transkaukasische 3 74,60 b
do do r 100 3 94,00b e Warsehau wienera 4 nPr Hp G Certif 4 V 0 5 er 4 95,75b2Rhein Uyp Pa 1890 4 100,40b2 do 1er 4 95,75b

do do 3 e 93,006 Wladikawkas Oblig 4 87,900
Schles B B rb ar 5 PZarskoe Selo 5do do do h 110 40b Vorthern Pac T bis1921 6 114 606
Südd Bodenkredit 4 101,700 do II 1933 6 11130

do III rz 1937 6 106,000Eisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw u N 19251 5 95 90b20

i n S e lBuschüechrader B 10ber Blankenb 43 100,75 Oeste de minas s
I Meridional Eb Portug Eisenb O 1886 38,00b2Meridional Eb 7 7Jura Simpl k Westh do 1889 4 28 00bKreſelder I 99 50b r rnKrefeld Uerdinger 0Entin Lübeck 13 a6,0c0 de 18861 4Frankfurt Güterb 59 79,50 40 VNordostbahn 4

Serben 5 x 277 do 40b2Deutsche BRisenb Stamm
Prioritàäten Vanx Aktien

Breslau Worechaun 5 7 Anglo Deutsebe Bank
Dortmund Gronau E 4 112,20 b Bank d Ber Kasgenv 7,134,000

Bank f Sprit u Prod 3 56,70b20 Nordd Eiswerke 3 68,60b t
Barmer Bankverein 6 107,600 Omnibus Gesecllschaft 12 206,750
Berliner Handels Ges 9 136 25b2B OppelnerPortl Cemnt 6 101 7562
Braunschw Bank 556104 40b2 Plerdebahn Ges
Cöln W u Komm s 93,600 Braunschweiger 5Cob Goth Kredit Ges 5 96,900 Breslauer 6 129,256
Danziger Privatbank g Stettiner 2 67,506Deutsche Grundschuld s 116,250 Sächs Stickmasch
DeutscheNationalbank s 97,606 Siemens Glas Industr 12 144,50b26
Essener Kredit 7 119,00b Strals Spielkart St P 62 95,606
Geraer Bank o 58,00b26 Vr Deutsch Petr St P 0 17,256
Hamburg Hypoth B 8 125,506 Ver Köln Rottw Pulv 13 150,256
Hamb Com u Dise B 5 Wilhelmshütte 3 i 58,75 b
do Vereinsb 500 E 11 Zuckerfabr Fraustadt O 68,000

Königsberg Vereinsb 4 97,100
Leipziger Bank 6126,600

W 7ecklenb otheken 8 1127,106 Bergwerks u HüttenNora Srmal credteo Pet o h werka n Aktten Gos
Oesterr Länderbank 6
Oldenb Spar u Leihb I1 Anhbalter Kohlenwerke 6 105,00b26
Preuss Immob M p St 15 277,000 Baroper Walzwerk o 63,006

do Leihhaus Konv 8 92,500 Berzelius 12 121,00b eRhein Westf Bank 6 Braunschw Kohlenw 5
Weimar Bank konv 11 110,000 do St Pr 6 76,30b2
Westfälische Bank 6 107,100 Consolidat Bergw G 21 155,75b2
Wiener Bankverein Consol Marie 2 i 46,256Wiener Unionbank 8 CLonsol Redenbh St Pr 32,00620

re re kon n 10 1114,256
ig j elsenkirch Gussstahl 92,000Iänstrio AKti Georg Marien St A 72,256

G f Anilinfabr 10 118 00v20 do St Pr 54,806Archimedes 10 694,508 Hagener Gussstahl 8 113 50b20
Bau Ausführung s 86 50b20 Harzer Eisenw Konv 0 8,256

S Berl Charlottenp 1 149,10b2 do do St Pr a 34,0062Z4o Neustadt o 80,50b2 Hugo Bergwerk 10 34,50b l
c 3 Passage Konv 3 68,500 Kattowitzer 10 121,806
Bazar 10 192,250 Königin SIarienhütte 7 64,756Berliner Lagerhof o 89,2502 König Wilhelm conv 25 122,75b20

o o St Pr 0 113,25b20 do St Pr 30 167,75620
do Musik Pietschm 10 49,758 Rhein Antr Kohlen 10 75,00b2
Braunschweiger Jute 6 118,506 Rheinische Stahl Lit C 11 133,0b
Berl Wilwersd 6 148,25ba0
a ralen 102 5 1104 25b2

utzke Metallindustr 10 75,756Charlottb Wasserwerk 8 217,756 Ovlig v Tnäustr n Bergw Ges
Chem Fabr Schering 19 198,006
Danziger Oelmühle 5 1118,90b2 Allg Elektr Gesellsch 4 96,25b

do do St Pr 4 115,008 JAschersleb Kaliwerke 5 102,600
Deutsche Contin Gas 10 151 00b20 Bochumer Gussstahl 4 1102,00b2
Düsseldorfer Waggon 13 144,50b20 Dessauer Gas 42 105 606
Elberfeld Farbenſabr 17 183 00b20 Dortmunder Union 5 1111,756
Erdmannsdorf Spinn 6 88,75b20 Gr Berl Pferdeb I u II 4 1101 10b26
Friedrichshöbe A A Mamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 B4,00b20 Henckel Obligationen 4 1101,00B
Gummi Fab Fonrobert 3 70,750 Hibernia an udo Voigt Winde 7 119,750 ILaurahütte 42102 5003

do Volpi Schlüter s 94,750 Luise Tiefbau
Harburg Wien Gummi 29 246,006 Naphta Obligationen 6 101,606
Jeserich Asphalt 5 WVWorddeuntscher Lloyd 4
Kaiserhotf konv 8 1106,50Bß JOberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 1109,50be6 do Eisen Ind a
Kurfürstendamm Ges 1712 be Passage Akt Bauver 4 99,506

La Veloce Ital D T70,750 Solvay Obligationen 5 1101,106
udw Löwe Co 18 226 5062 Thale Eisenwerk 4 99,008
älzerei Wrede 6 8684 50b20 v Thiele Winkler 4 99,00b2

Magdeburger Baubank 886,000 Westf Gruben Verein 5 127
Neuess Wagenbau 3 83,800 Zoologischer Garten 5 105

ÄÜT m Hart
90Prämien Kursbericht

Vorprämien Stellagene März ApriOesterr Kr Akt ſ174 /2
Berl Handelsges 454/2 1398
Darmstädt Bank 131 2 2n S 2ise Kommandit 187a6 2 100Dresdener Bank 141 2Nationalb f Dtsch 2 2 SDux Bodenbaech

Franzosen 7 à 7Gotthard 143 144 u sLombarden 4 0Mainz Ludwigsbh

Marienb Mlawka 58 1 2 2Ostpr Südbahn a 2 SSchweiz Nordost 115 2do Union 7 77Warschau Wien i S 2Bochum Gusstahl 1148,/2 77 CDortmund Union l 2Gelsenkirchen 140Harpener 140 uHibernia 1 28 129 J n 13Taurahütte 206 a

Nordd Lloyd I u 7Dynamit Trust a ana erJ r 89 h 7Ruzsische Noten SUngar Goldrente 90

Conv Türken 7
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